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– 0,3         – 0,5 + 0,1 

+ 2,6 – 2,1 + 0,9 

– 12,5         – 18,2 + 6,1 

– 5,4         – 11,8 + 0,5 

+ 3,9        – 3,2 + 1,9 

– 7,7         – 13,9 + 3,2 

+ 0,9 – 8,9 + 1,3 

– 0,0 – 4,8 + 22,6 

– 4,3 – 7,1 + 23,7 

– 0,5 – 7,1 + 12,8 

– 4,4 – 10,7 + 7,7 
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– 13,5        – 16,8        + 12,7       

– 10,9        – 20,2        + 12,2       

+ 29,9       + 21,8       + 12,1       

– 7,5        – 14,0        + 12,4       

+ 7,3       – 5,7        + 0,1       

+ 8,2       + 11,1       + 80,0       

– 2,6        – 4,5        + 38,1       

+ 5,2       – 0,3        + 27,2       

– 2,9        – 8,7        + 18,2       

– 13,4        – 22,2        + 21,9       

– 3,0        – 8,9        + 18,2       
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Weitere Informationen:
Im Monatsbericht des Bauhauptgewerbes werden alle Betriebe des Bauhauptgewerbes von Unternehmen mit 20 und 
mehr tätigen Personen befragt. Maßgebend ist dabei die Beschäftigtenzahl Ende Juni des jeweiligen Berichtsjahres. 
Arbeitsgemeinschaften des Bauhauptgewerbes werden unabhängig von ihrer Beschäftigtenzahl einbezogen. Neben 
diesem monatlichen Statistischen Bericht erscheint einmal im Jahr der umfangreiche Bericht „Bauhauptgewerbe 
– Ergebnisse der Ergänzungserhebung“ – (E II 2 – j). Er enthält wichtige Strukturdaten aller ca. 8 000 Betriebe 
der Branche, zum Beispiel Betriebszahlen, Tätige Personen, Arbeitsstunden und Umsätze, jeweils gegliedert nach 
Betriebsgrößen und Wirtschaftszweigen sowie teilweise nach Bauarten. 

Die Zuordnung der Betriebe zum Bauhauptgewerbe erfolgt nach dem Schwerpunkt ihrer wirtschaftlichen Tätigkeit 
anhand der Klassifi kation der Wirtschaftszweige Ausgabe 2008 (WZ 2008). Zum Bauhauptgewerbe zählen die 
Gruppen 41.2 „Bau von Gebäuden“, 42.1 „Bau von Straßen und Bahnverkehrsstrecken“, 42.2 „Leitungstiefbau und 
Kläranlagenbau“, 42.9 „Sonstiger Tiefbau“, 43.1 „Abbrucharbeiten und vorbereitende Baustellenarbeiten“ sowie 43.9 
„Sonstige spezialisierte Bautätigkeiten“. Die aktuellen Zahlen sind für das gesamte Bauhauptgewerbe mit den Ergeb-
nissen aus früheren Jahren, in denen die Wirtschaftszweigzuordnung nach der Klassifi kation der Wirtschaftszweige 
Ausgabe 2003 bzw. Ausgabe 1993 erfolgte, vergleichbar.

Aufgrund der Umstellung der Baupreisindizes vom Basisjahr 2010 auf das Basisjahr 2015 wird den Indizes für 
die Auftragseingänge, die Auftragsbestände sowie die Produktion ab dem Statistischen Bericht Oktober 2018 das 
Basisjahr 2015 zugrunde gelegt.

Weitere Informationen zum Themenbereich „Bauen und Wohnen“ fi nden Sie in unserem kostenfreien Internetange-
bot (www.statistik-bw.de) in der Themenauswahl „Handwerk und Bau“ sowie „Wohnen“.

Zeichenerklärung: – = Nichts vorhanden (genau Null)
 ... =  Angabe fällt später an
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